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Planungsgruppen zur Vorbereitung des Dienstbetriebs an zum Schuljahresbeginn 2011/2012 neu errichteten Oberschulen 

Anlage
Unter Bezugnahme auf die zu erwartenden Anträge von Schulträgern zur Errichtung von Oberschulen bitte ich um Beachtung der beigefügten Hinweise zur Einrichtung von Planungsgruppen zur Vorbereitung des Unterrichtsbeginns an den zum 1.8.2011 neu zu errichtenden Oberschulen. In der Regel sollten die Planungsgruppen im Falle der Errichtung einer Oberschule ohne gymnasiales Angebot aus sechs sowie im Falle der Errichtung einer Oberschule mit gymnasialem Angebot aus acht Lehrkräften bestehen.


Für diese Planungsgruppen werden für den Zeitraum vom 1.8.2011 bis zum 31.1.2012 jeweils abhängig von der o.a. Organisationsform der Oberschule sowie unter Beachtung der Größe der Schule insgesamt sechs bis acht Anrechnungsstunden gewährt. Die Begründung für die Anrechnungsstunden ergibt sich aus der Anlage „Planungsgruppen zur Vorbereitung des Unterrichtsbeginns an zum Schuljahresbeginn 2011/2012 neu errichteten Oberschulen“.
Die Anrechnungsstunden bitte ich im Lehrerverzeichnis mit dem Schlüssel 610 unter Angabe des Datums und des Aktenzeichens dieses Erlasses sowie des Anlasses zum Stichtag 1.9.2011 abzubuchen. Ein gesonderter Erlass zur Gewährung der Anrechnungsstunden wird auf Antrag der NLSchB von hier aus zugeleitet.
Im Auftrage

Hohnschopp
Planungsgruppen zur Vorbereitung des Dienstbetriebs an zum Schuljahresbeginn 2011/2012 neu errichteten Oberschulen 

Organisation der Einrichtung einer Planungsgruppe
Die Einberufung einer Planungsgruppe (Arbeitsgruppe) durch die NLSchB erfolgt in der Regel 
· in eindeutigen Fällen der Genehmigung (z.B. organisatorisch zusammengefasste Haupt- und Realschulen) bereits vor Genehmigung des Antrags umgehend für den Zeitraum bis zum 31.7.2011.

· in nicht eindeutigen Fällen mit Genehmigung des Antrags umgehend für den Zeitraum bis zum 31.7.2011.

In der Regel werden Lehrkräfte der Schulen (zumeist zusammengefasste Haupt- und Realschulen), die durch die neu errichtete Oberschule aufgehoben werden, durch Aushänge sowie Anschreiben darauf aufmerksam gemacht, dass sie der NLSchB ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in einer Planungsgruppe auf dem Dienstweg erklären können. 
Der Antrag soll u.a. folgende Angaben enthalten: Name, Vorname, Dienstbezeichnung, Geburtsjahr, Fächer, Stammschule der Lehrkraft sowie nähere Angaben zu Arbeitsschwerpunkten bzw. zusätzlichen Qualifikationen. 
Die Personalauswahl sowie die Entscheidung über die Leitung der Planungsgruppe obliegt der NLSchB. Die Leitung einer Planungsgruppe präjudiziert nicht die spätere Entscheidung über die Besetzung der betreffenden Schulleiterstelle. 
Zur Gewährleistung der effektiven Arbeit sollen im Falle der Errichtung einer Oberschule ohne gymnasiales Angebot in der Regel sechs sowie im Falle der Errichtung einer Oberschule mit gymnasialem Angebot in der Regel acht  Lehrkräfte berufen werden. Es sollen Lehrkräfte mit den Lehrämtern vertreten sein, die in der künftigen Oberschule unterrichten.

Der einzelnen Planungsgruppe sollen auf Antrag der NLSchB  im Regelfall  jeweils abhängig von der o.a. Organisationsform der Oberschule  sowie unter Beachtung der Größe der Schule im Falle der Genehmigung insgesamt sechs bis acht Anrechnungsstunden für den Zeitraum vom 1.8.2011 bis zum 31.1.2012 gewährt werden.  
Zusammensetzung einer Planungsgruppe

In der Planungsgruppe sollten sowohl erfahrene Funktionsstelleninhaberinnen bzw. Funktionsstelleninhaber als auch Lehrkräfte vertreten sein. Es ist wünschenswert, dass durch die Mitglieder der Planungsgruppe ein breites Fächerspektrum - insbesondere die Kernfächer betreffend - vertreten ist, sowie dass Mitglieder der Planungsgruppe Erfahrungen im Unterricht verschiedener Schulformen haben.
Die NLSchB erläutert dem SBPR bei Bedarf ihre Personauswahlentscheidungen. 

Auch der Schulträger sollte in der Arbeitsgruppe vertreten sein. Schulexperten von Behörden sowie andere externe Fachleute können hinzugezogen werden. 
 
Um den Interessen der Erziehungsberechtigten sowie der Schülerinnen und Schüler angemessen Rechnung zu tragen, soll - je nach Schulträgerzuständigkeit - dem Kreis-/Regions- oder Stadt- oder Gemeindeelterrat sowie dem Kreis-/Regions- oder Stadt- oder Gemeindeschülerrat die Möglichkeit gegeben werden, jeweils eine Vertreterin oder einen Vertreter in die Planungsgruppe als Gastmitglied zu entsenden; diese haben dort beratende Funktion. 
Aufgaben der Planungsgruppe




Die Planungsgruppe sollte sich insbesondere befassen mit 

· dem Schuljahresbeginn im 5. Schuljahrgang (z.B. Aufnahme der neuen Schülerinnen und Schüler, Klasseneinteilung),

· der Gestaltung des Unterrichts im 5. Schuljahrgang,

· Hinweisen zum Fachunterricht sowie zu Lehr-, Lern- und Arbeitsmaterialien,

· Informationen für Lehrkräfte und Eltern,

· der Ausstattung der Schule in Abstimmung mit dem Schulträger (z.B. Ausstattung für ein Ganztagsangebot).

Im Schuljahr 2011/2012 entscheidet der Schulvorstand über die Organisationsform der Oberschule in den Schuljahrgängen 6 bis 10. Die Entscheidung schließt auch den neuen 5. Schuljahrgang mit ein.
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